
Mittwoch, 3. März, 19.30 Uhr

Dorothea Razumovsky liest aus: 
Letzte Liebe 

(weissbooks.w)

»Jetzt reicht es!«, sagt sich 
die alte Dame, die genug hat
von den Sticheleien ihrer Stief-
tochter, und mietet sich in
einem Seniorenstift ein: um 
frei zu sein, um tun und lassen
zu können, was sie für richtig
hält. Mit Witz, Wagemut und
unstillbarem Erfahrungshunger
taucht sie ein in ein neues
Leben mit neuen Freunden
und Verehrern, begleitet von
ihrem Hund Cora und ihrem
Laptop. Und entdeckt, daß 
es, auch für sie, noch Liebe gibt
und daß es nie zu spät ist, 
zu sich selber zu kommen.
Letzte Liebe erzählt von einer

Junggebliebenen, die sich mit einer Mischung aus List und Neu-
gier in jeder Situation zu behaupten weiß.

Dorothea Razumovsky arbeitete für den Rundfunk und namhafte
Zeitungen in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Autorin
mehrerer Sachbücher, überwiegend zu Themen der Geschichte und
Außenpolitik. Sie lebt in Lich in Hessen.

Frankfurter Bürgerstiftung in Zusammenarbeit mit dem 
Cronstettenhaus Frankfurt

Eintritt: € 8,-/ erm. € 5,-
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Regelmäßige Kinderveranstaltungen der
Frankfurter Bürgerstiftung im März:

dienstags, 11 Uhr, 
»Der kleine Stadtführer« ab 10 Kinder (tel. Anmeldung)

dienstags, 15.30 Uhr, 
Margot-Wansleben-Kinderbibliothek – außer am 23. März

dienstags, 15.30 Uhr – 16.30 Uhr, 
»Die kleinen Stadtschreiber« – außer am 23. März

dienstags, 16.00 Uhr – 16.30 Uhr, 
Vorschul-Chor – außer am 23. März

dienstags, 16.30 Uhr – 17.15 Uhr, 
Kinderchor der Frankfurter Bürgerstiftung 
für Grundschulkinder – außer am 23. März

Info: siehe Überblick, S.: 44–53

Montag, 1. Februar, 19.30 Uhr

Zum 129. Mal im Holzhausenschlößchen!

Jazz mit Emil Mangelsdorff
und seinen Freunden

Das Emil Mangelsdorff Quartett 
spielt mit einem very special guest

Eintritt € 20,-/erm. € 15,-
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Emil Mangelsdorff

Dorothea Razumovsky




